
Ehrung für Stadtführer: Keine
Stadt hat so großartige Stadtführer
wie Lübeck. Das sagte jetzt Christi-
an Martin Lukas, Chef des Lübeck
und Travemünde Marketings
(LTM), bei der Ehrung im Rathaus
zu rund 50 Stadtführern. „Sie
schaffen Erlebnisse und Momente,
die der Gast zuhause erzählt“, sag-
te er im Audienzsaal. Bei Rotspon
und Marzipan plauderte man über
die kommenden Strategien und Vi-
sionen der LTM. Auch Wirtschafts-
senator Sven Schindler bedankte

sich für die Zusammenarbeit: „Sie
sind wichtige Botschafter der
Stadt.“ Die Stadtführer freuten
sich über diese Geste. „Es ist
schön, dass unsere Arbeit gewür-
digt wird “, sagte Kirsten Roth
vom Verein Lübecker Stadtführer.

Musik, Gesang und Marzipan: An-
fang April reist der Passat Chor un-
ter Leitung von Stephan Fleck nach
Griechenland. Die 28. Auslandsrei-
se seit Bestehen des Chores 1976
wurde geplant von Thorwald Suhr
mit Unterstützung von Hartmut
Welzel und Jens Schröter. Die 31
Chor- und Combomitglieder ge-
ben Konzerte in Athen und in der
historischen Parliament Hall von
Nafplio. Moderiert werden die Auf-
tritte von Ralph Steinführer und
übersetzt von Suhr. In der Position
als „maritimer musikalischer Bot-
schafter Lübecks“ hat der Passat
Chor für die Reise – gemeinsam
mit dem Lübeck und Travemünde
Marketing – einen Lübeck-Werbe-
flyer auf Griechisch entwickelt,
der samt Niederegger Marzipan
auf den Konzerten verteilt wird.

Schiffsmakler spenden: 4500 Euro
hat die Vereinigung der Lübecker
Schiffsmakler und Schiffsagenten
für soziale Zwecke gespendet. An-
lass war das 40. Schiffsmakleres-
sen mit 360 Gästen in der Schiffer-
gesellschaft. Dank der Teller-
sammlung sind 4180 Euro zusam-
mengekommen, und die Vereini-
gung rundete die Summe auf.
Björn Klaus, Mikko Juelich und Vor-
sitzender Dierk Faust überreichten
die Spende zu gleichen Teilen an

zwei Vereine und die Gemeinde
St. Jakobi: Entgegengenommen
wurden die Schecks von Kay Schrö-
der und Heidemarie Vesper von der
Lübeck-Hilfe für krebskranke Kin-
der sowie von Friederike Garbe
vom Verein „Leben bewahren Lü-
beck“. Über den dritten Anteil
freute sich Pastor Lutz Jedeck für
die Jugendarbeit der Kirche.

Neue Möbel für das Elternhaus: Das
Ronald McDonald Haus freut sich
über Hilfe aus Bad Schwartau. Der
Inhaber des Kinos Moviestar,
Lars-Roman Paech, spendete der
Einrichtung 2000 Euro und lädt El-
tern, die dort wohnen, künftig kos-
tenfrei ins Kino ein. „Wer den gan-
zen Tag bei seinem kranken Kind
in der Klinik verbracht hat, für den
bedeutet das eine willkommene
Abwechslung“, dankte Leiterin Ka-
thrin Kahlcke-Beall. Die Spende
wird für Spielgeräte, Möbel und
Teppiche Verwendung finden.
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Innenstadt – Einen perfekten und
fröhlichen Start in die Festival-Sai-
son 2015 wollen die Macher des
Junge Stereopark Festivals schaf-
fen. Die nunmehr 15. Ausgabe der
Veranstaltung findet am Sonn-
abend, 11. April, im Werkhof statt.
Für den Auftakt haben Thies Reinck
und Felix Wohlstein vom Veranstal-
terBesttones wiedereinigemusika-
lische Leckerbissen eingeladen
und wollen bei der Unplug-
ged-Ausgabe eine wahre Klangex-
plosion bieten. „Wir haben be-
wusstBands gesucht, die in das For-
mat passen“, sagt Thies Reinck.

So wie Liedfett, der Hauptact des
Abends. Das Hamburger Trio gilt
als Pionier des hausgemachten Lie-
dermaching-Underground. Nur
mit Gitarre, Cajon und drei Stim-
men machen sie Musik zwischen
Pop und Punk und sind aus der na-
tionalen Liedermacherszene nicht
mehr wegzudenken. „Die haben
mehr Kraft mit ihren akustischen
Instrumenten als so manche Metal-
band“, sagt Reinck. Auch Ticos Or-
chester hat einiges zu bieten und
verspricht einen spannenden
Abend. Die fünf Musiker aus Ham-
burgbezeichnen ihre Musik als Va-
gabunden-Pop und stehen mit Gi-
tarre, Kontrabass, Schlagzeug,
Oboe und Akkorden auf der Büh-
ne. Bei dem Festival, das regionale
und lokale Bands mit nationalen
Stars vereinen will, kommt auch
das Lokalkolorit nicht zu kurz. So
will Singer-Songwriter Leroy Jöns-

son aus Bad Oldesloe mit seinen
Balladen das Publikum fesseln. Für
ein Feuerwerk der Emotionen wol-
len auch die Newcomer Jeach sor-
gen. Die Lübecker Formation
bringt einen Mix aus hausgemach-
tem Akustik-Pop und Alternati-
ve-Rock zu Gehör.

Die Organisatoren möchten aber
noch mehr bewirken und haben
der Gemeindediakonie 40 Karten
für Flüchtlinge gestiftet. „Wir wol-
len die Möglichkeit schaffen, ge-
meinschaftlich Kultur zu genie-
ßen“, sagt Thies Reinck. Einlass ist
am Sonnabend ab 19 Uhr. Tickets
gibt es an allen bekannten Vorver-
kaufsstellen oder im Internet unter
www.stereopark-festival.de und
www.ticketmaster.de für zwölf
Euro zuzüglich Gebühren oder für
15 Euro an der Abendkasse.  mg
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Von Majka Gerke

Innenstadt – Seit 20 Minuten ste-
hen Anika Pinkert (29) und Ann-Kris-
tin Maßmann (24) bereits hinter der
Absperrung, die die Mitarbeiter
des Cinestars im Foyer des Kinos
aufgebaut haben und warten. Die
beiden Schwestern aus Neustadt
haben sich zwischen einem Pfeiler
und dem Nebenausgang des Kinos
postiert.Sie sindaus einemganzbe-
sonderen Grund nach Lübeck ge-
kommen: Sie wollen einmal ihrem
Lieblingsstar Matthias Schweighö-
fer ganz nahe kommen. Der Regis-
seur und Hauptdarsteller machte
am Freitagabend auf seiner Promo-
tour für seinen neuen Film „Der
Nanny“ Halt in der Hansestadt.
„Wir haben erst einen Tag vorher
gesehen, dass Schweighöfer
kommt, und haben über die sozia-
lenNetzwerke noch Karten bekom-
men“, erzählt Ann-Kristin Maß-
mann. 25 Euro war es den Schwes-
tern jeweils wert, bei dem Spekta-
kel dabei zu sein. Nun hoffen sie,
ein Selfie mit dem Schauspieler zu
bekommen.

„Matthias ist jetzt das vierte Mal
bei uns. Da begrüßt man sich schon
ganz anders“, sagte Cinestar-Chef
Stefan Schwabe über den Starbe-
such in seinem Haus. Auch die
Schweighöfer-Fans freuten sich
über die Gelegenheit, den Schau-
spieler einmal ganz aus der Nähe
zu sehen und schlugen schnell zu.
Die Eintrittskarten waren umge-
hend ausverkauft. In gleich drei Ki-
nosälen lief der Streifen dann auch
parallel, rund 800 Zuschauer saßen
in den bequemen Sesseln und
konnten das Ende des lustigen
Films kaum abwarten. Denn hinter-
her kam Matthias Schweighöfer, le-
ger inJeans und dunkelblauem Pul-
li, die blonden Haare modisch nach
hinten gestylt, holte sich Lob und
Applaus ab und beantwortete viele
Fragen.

Wie man Komparse in seinen Fil-
men wird, beantwortete er genau-
so wie die Frage, wo denn Joko ste-
cke. „Der ist leider schon auf den
Weg nach Berlin. Wir waren gera-
de in Hamburg und haben gemein-
sam eine Folge ,Das Quizduell‘ auf-
genommen“, beantwortete er die
Frage auf den Verbleib seines
Co-Stars Joko Winterscheidt („Cir-
cus HalliGalli“). „Aber wenn er so
fehlt, können wir ihm ja eine
Sprachnachricht schicken“, mein-
te Schweighöfer und zückte das
Handy eines Assistenten. Auf Drei
lässt er die Lübecker im Chor ru-
fen. „Joko, ist echt sch...e, dass Du
nicht hier bist.“ Zehn Minuten spä-

ter ist der nächste Saal dran, wäh-
rend sich im Foyer die ersten Fans
an der Absperrung sammeln. Nach
ganz vorn an den Zaun haben es
Steffi Ullmann (38) und ihre Mutter
Sabine Dittrich (65) geschafft. Sie
hoffen, ein Foto mit dem smarten
Berliner schießen zu können. „Er
ist einfach ein toller Typ, so offen

und sympathisch“, schwärmt Steffi
Ullmann. 20 Minuten später wird
der Wunsch der beiden Frauen er-
füllt. Langsam nähert sich der blon-
de Schauspieler dem Duo und
macht bereitwillig ein Selfie nach
dem nächsten. „So, jetzt können
wir gehen“, sagt Steffi und macht
den Weg frei für den nächsten Fan.

Ein paar Meter weiter stehen Ma-
nuel Garcia (16) und Tim Kalex (18).
Die beiden Jungs hatten für das
Starspektakel in der Stadthalle kei-
ne Karten mehr bekommen, ka-
men ihrem Star aber trotzdem na-
he. „Er ist sympathisch und macht
gute Filme“, findet Tim. Nach ins-
gesamt fast 50 Minuten ist dann

Schluss. Doch Anika Pinkert und
Ann-Kristin Maßmann warten im-
mer noch auf ihr Foto mit Schweig-
höfer. Im Rausgehen kommt der
Star dann doch noch in ihre Rich-
tung und lässt sich ablichten – zu
großen Freude von Anika Pinkert.
„Das war knapp, mein Akku war
schon fast alle.“

Unplugged im Werkhof
Liedfett als Hauptact beim Junge Stereopark Festival.

Auf ein Selfie mit Schweighöfer
Der Schauspieler hat seinen Film „Der Nanny“ im Cinestar vorgestellt. Dabei kam er seinen Fans ganz nahe.

Innenstadt – Der Landwege
Bio-Markt in der Kanalstraße hat
seine Räumlichkeiten erweitert. Ti-
na Andres und Klaus Lorenzen vom
geschäftsführendenVorstand feier-
ten gemeinsam mit Marktleiterin
Gudula Elfenkämper und zahlrei-
chenBesuchern die Einweihung ei-
nes neuen Cafébereichs.

„Wir freuen uns sehr, dass nicht
nur das Bistro, sondern die gesam-
te Kassensituation so schön und at-
traktiv für die Kunden geworden
sind“, sagt Lorenzen, während die
Gäste Sekt, Saft, Kuchen und Ge-
spräche genießen. Auf etwa hun-
dert Quadratmetern sind rund 40
Sitzplätze mit Wiesen-Fototapete
und Birkendeko entstanden, die

Fensterblick haben und mehr Kom-
fort bieten sollen als die vorherige
Lösung zwischen Brottresen und
Kassen. Möglich ist dies, da der
Bio-Supermarkt zusätzliche Flä-
chen im Erdgeschoss übernehmen
konnte. Während der zweimonati-
gen Umbauphase wurden nicht
nur der Kuchen- und Brotverkauf
„verlegt“ und das Café gestaltet,
sondern auch eine Kundentoilette
zur Verfügung gestellt.

Neben der gewohnten Bistrokar-
te und dem Mittagstisch werden
nun auch Frühstücksvariationen
angeboten: das „Landei“, der
„Landzwerg“, ein süßer „Land-
schnabel“ und einiges mehr ste-
hen auf der Karte.  kü

Innenstadt – Für die Fans des Kai-
sersaals gibt es jetzt wieder eine
Party. Zwar ist die einstige Disco
seit Anfang der 80er-Jahre ge-
schlossen. „Doch Leute aus dem
ganzen Norden schwärmen noch
von dem geschichtsträchtigen Sze-
netreff“, sagt DJ Andreas Donskoj.
Die Legenden ranken sich um die
Auftritte der damals noch jungen
Rockgruppe Scorpions bis hin zur
Erfindung des Luftgitarrespiels,
das inzwischen in Weltmeister-
schaften ausgetragen wird.

Laut Donskoj hat „der einmali-
ge, progressive Musikmix“ in der
Disco den Geschmack vieler Lübe-
cker geprägt, und auch der DJ ist
mit dem „Saal“ in der Eschenburg-
straße aufgewachsen. In diesem
Sinne legt Donskoj am Sonnabend,
4. April, im Funambules auf und
präsentiert einen Mix ganz im Stil
des Kaisersaals: Musik aus den
Siebzigern, aus der Zeit des Hard-
und Psychedelic Rocks sowie
Punk, New Wave, Funk & Soul.
„Darunter sind viele meiner Lieb-
lingstitel von Bands und Interpre-
ten wie Deep Purple, Rolling Stones,
Frank Zappa, Led Zeppelin aber auch
Chaka Kahn, Donny Hathaway, Gene-
sis, David Bowie oder Alex Harvey
und Ian Duryu.“ Ähnliche Partys
gab es in der Kneipe schon, aber
mit anderen DJs, sagt er. Start ist
um 20.30 Uhr, An der Obertrave 18.
Der Eintritt kostet fünf Euro. kü

Sie kamen ihrem Idol ganz nahe: Sabine Dittrich (l.) und Tochter Steffi Ullmann mit Matthias Schweighöfer.  Fotos: Christian Wese

Tina Andres (v. l.) und Klaus Lorenzen (beide Vorstand) feiern mit
Marktleiterin Gudula Elfenkämper die Einweihung. Foto: Cosima Künzel

Neues Bistro im Bio-Markt
Landwege am Kanal hat 100 Quadratmeter mehr

Party im Stil
des einstigen

Kaisersaals

Das Schauspielern liegt Matthias
Schweighöfer, 1981 in Anklam gebo-
ren, im Blut. Durch seine Eltern, dem
Schauspielerpaar Michael und Gitta
Schweighöfer, hat er früh Bühnenluft
geschnuppert. Nach dem Abitur be-
gann er ein Studium an der Hochschu-
le für Schauspielkunst „Ernst Busch“,
das er nach einem Jahr abbrach.

Über Fernsehrollen kam er schnell
zum Film und drehte Streifen wie
„Keinohrhasen“ oder „Friendship!“. Er-
folge feierte er auch als Regisseur und
Produzent und schuf so Kassenschla-
ger wie „Frau Ella“, „Schlussmacher“
oder „Vaterfreuden“.

Das Trio Liedfett kommt in den
Werkhof.  Foto: Veranstalter

Stadtführer unter sich: Ella Kondra-
schewa (v. l.), Renate Somrau und
Kirsten Roth.  Fotos: Gerke, Bergmann

Spendenübergabe mit Kay Schrö-
der, Lutz Jedeck, Björn Klaus, Hei-
demarie Vesper, Mikko Juelich,
Friederike Garbe und Dierk Faust.

D)D) Ich möchte unbedingt
ein Selfie mit Matthias
Schweighöfer machen.“
Anika Pinkert (29)

D)D) Ich finde, er ist
einfach ein richtig toller
Schauspieler.“
Tim Kalex (18)

D)D) Der Film war sehr
lustig. Es hat sich gelohnt,
hierher zu kommen.“
Ann-Kristin Maßmann (24)
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